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Nur an wenigen Orten der Erde sind die Voraussetzungen
zur Entschlüsselung und Veranschaulichung der jüngeren
Klima-, Landschafts- und Umweltgeschichte gegeben.
Einer dieser „historischen Orte“ befindet sich im nördli-
chen Harzvorland – am Rande der Stadt Schöningen,
Ldkr. Helmstedt/Niedersachsen. Hier wird seit Anfang der
1980er-Jahre eine der ältesten Braunkohlen-Lagerstätten
Deutschlands in großtechnischem Maßstab erschlossen...

...und damit ein riesiges Fenster in die erdgeschichtliche
Vergangenheit aufgestoßen. Auf einer Fläche von nur
6 qkm konnten Archäologen des Landesamtes für
Denkmalpflege in einem Langzeit-Forschungsprojekt eine
nahezu lückenlose Besiedlung des Raumes von der
ältesten Bauernkultur vor 7000 Jahren bis in die
Gegenwart nachweisen.

Die spektakulärste Entdeckung gelang jedoch 1995 mit
dem Fund eines vollständig erhaltenen, ca. 400.000 Jahre
alten Holzspeeres, der in der Welt ohne Parallele ist.
Seitdem wurden noch sechs weitere solcher Artefakte
gefunden, die zweifelsfrei belegen, dass der frühe Mensch
(der Urahn des Neanderthalers) kein Aasverwerter, sondern
ein spezialisierter Großwildjäger gewesen ist. In den kom-
menden Jahren soll der akut von Austrocknung bedrohte
Fundplatz, der darüber hinaus ein außergewöhnlich rei-
ches Spektrum an Faunenresten erbracht hat, weiter aus-
gegraben und unter Beteiligung zahlreicher Naturwissen-
schaften ausgewertet werden.

Angesichts der herausragenden internationalen
Bedeutung der Ausgrabungen setzen sich die Stadt
Schöningen und der Förderverein Schöninger Speere
e. V. dafür ein, vor Ort ein interaktives Forschungs-
und Erlebniscenter einzurichten. Dieses soll –
als einzigartige Kombination aus wissenschaftlichem
Kompetenzzentrum und Edutainment-Park – einen
nachhaltigen Impuls für die regionale Entwicklung
des „Helmstedter Reviers“ geben.

Die Animation dokumentiert die architektonische
Gestaltungsidee eines in die Tagebau(folge)landschaft
integrierten Museumsbaus. Sie entstand 2001 im
Rahmen des GE Schöninger Erdgeschichten am
Institut für Entwicklungsplanung und Siedlungswesen
der TU Braunschweig.
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